




Osten fuhren. Am 10.08 verstarb er 
nach kurzer aber schwerer Krankheit 
im 51. Lebensjahr. Sehr gerne wäre 
er vier Tage davor noch zum Der-
by gekommen, aber dieser Wunsch 
blieb aufgrund seines Zustandes un-
erfüllt. Unser aufrechtes Mitgefühl gilt 
Christians Familie und seinen engs-
ten Freunden.

Als guter Freund eines in Wien leben-
den Monstersmitglieds fand Christian 
vor wenigen Jahren den Weg in den 
TR-Bus und stand fortan sowohl zu 
Hause als auch auswärts hinter un-
serer Gruppe. Unabhängig von uns 
freundete er sich auch mit den Bur-
schen aus Budapest an, weswegen 
wir auch ab und an gemeinsam gen 

RIP Christian

Weststadionturnsackerl sind wieder 
da! Wir haben eine kleine Stückzahl 
nachbestellt, schaut also rasch vor-
bei. Außerdem haben wir ein neues 
Design in Grün mit Block-West Logo, 
die ihr am besten gleich mit den neu-
en Pickerlsets befüllt.
Und da ab Oktober das „Anti-Ge-
sichtsverhüllungsgesetz“ in Kraft tritt, 
haben wir einen neuen Wollschal für 

Neues am TR-Stand
euch, mit dem ihr ohne viel Aufwand 
dagegen verstossen könnt.



überwachen, kann man sich als Fan 
leider nicht aussuchen.
Irgendwie lässt uns aber aktuell der 
Gedanke nicht los, dass der abtrün-
nige Rapid-SKB mit der Geschichte 
der beiden Polizisten etwas zu tun 
haben könnte, die im 14. Bezirk ei-
nen Obdachlosen misshandelt ha-
ben sollen und deshalb suspendiert 
wurden (Anm.: Ihnen wird laut APA 
Körperverletzung und Missbrauch 
der Amtsgewalt bzw. Missbrauch der 
Amtsgewalt durch Unterlassung vor-
geworfen). Zeitlich deckt sich seine 
Abwesenheit vom SKB-Dienst ver-
dächtig genau mit dieser Geschichte 
und als Menschenfreund wäre uns 
der besagte Kiwara bis dato auch 
nicht aufgefallen, eher als agressiver 
Küwe.

Seit einiger Zeit wurde ein langjähri-
ger SKB nicht mehr bei den Spielen 
des SK Rapid gesehen. Auch wenn 
er medial bislang nie präsent war, ist 
er als trinkfreudiger Stammgast der 
Hütteldorfer Gastronomie und auf-
grund seines auffallenden Privatfahr-
zeugs unter Rapidlern seit Jahren 
bekannt. Sein markantes Gesicht 
und seine schnittige Frisur fielen 
ebenso auf, wie seine Vorliebe für 
fragwürdige Kleidermarken.
Uns hat es ja schon seit Jahren 
ziemlich verwirrt, warum Menschen 
dem szenekundigen Dienst ange-
hören, denen Facebook-Seiten wie 
„Gewalt ist eine Lösung“, „Hooligans 
Fighting“,  „Odin statt Allah“  und 
„Footsoldier“ gefallen, aber die Poli-
zisten, die einen ausspionieren und 

Personelle Veränderungen bei den SKBs

die Unschuldsvermutung ausge-
setzt wird, und diese dann während 
des Spiels 60 Minuten in Floridsdorf 
verbringen müssen, sehen wir aus 
rechtsstaatlicher Sicht sehr kritisch 
und es ist obendrein völlig sinnlos.

Beim Spiel gegen den LASK wurde 
unsere Gruppe erstmals mit einer 
Meldepflicht konfrontiert. Die Um-
stände sind ebenso wie der Ablauf 
dieser Maßnahme sehr fragwürdig. 
Dass bei unbescholtenen Personen 

Sektion Meldepflicht


